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Die Nicht Suspension der Getreide
Zölle

Prvfessor Hans Del brück schreibt in den Münch
Neuesten Nachrichten

An meiner eigenen Zeitschrift den Preußischen Jahr
büchern habe ich die Forderung daß die Getretdezölle
bis zur nächsten Ernte also etwa auf ächt Wochen voll
ständig fuspendtrt werden möchten zu begründen versucht
In dem Augenblick als das Heft abgeschlossen wurde
kam die Nachricht daß Herr v Caprtot die Nichtsuspev
fion verkündigt habe und ich konnte nur noch in einer
Nachschrift meinem schmerzliches Bedauern über diesen
Entschluß Ausdruck geben Auch nach wiederholter sorg
fältiger Prüfung der Gründe des Herrn Reichskanzlers
muß ich dabei bleiben den Entschluß für einen Fehler
zu halten oder zum wenigsten wenn man wirklich den
Hauptgrund für Herrn v Caprivi den ich unten in aller
Objektivität klar zu stellen fuchen werde für durchschla
gend halten will für ein uns vom Schicksal auferlegtes
Unglück

Herr v Caprivi beruft sich darauf daß die Suspen
sion des Zolles möglicherweise gar keine wesentliche Wir
kung auf unsere Getreidepreise haben sondern der Gewinn
Zum größten Theil dem Auslande zu Gute kommen werde
Angenommen es geschähe das wirklich so wäre die deutsche
Regierung doch unter allen Umständen den Vorwurf los
eine künstliche Theuerung erzeugen zu helfen und hätte
für ihre künftige Schutzzollpolitik einen vorzüglich ver
wendbaren Piäzendezfall

Die zweite Besorgniß Herrn v Caprivi s ist die um
gekehrte daß die Einfuhr so enorm werden könnte daß
auch noch im nächsten Jahre unsere Landwirthschaft bei
etwa eigener leidlich guter Ernte dadurch gedrückt würde
Dieser Gefahr wäre durch Bemessung der Suspension
auf ganz kurze Frist unzweifelhaft vorgebeugt auch ist
Zine wirklich gute Ernte und zu niedriger Preisstand für
das nächste Jahr nicht zu erwarten Der dritte Grund
Herrn v Caprivi s hat am meisten Eindruck gemacht er
sagte Der solide Handel bedarf stetiger Verhältnisse
Durch die plötzliche Auslöschung der Zölle wird der
Handel suf eine für lange Zeit schädliche Weise gestört
So unzweifelhaft richtig der Vordersatz dieses Argumen
tes ist fo unzweifelhaft unrichtig die Anwendung Aller
dings bedarf der Handel möglichst stetiger Verhältnisse
aber der Kornhandel ist nun einmal abhängig von dem
Allerunstetigsten Wind und Wetter Indem in die Han
delspolitik des Staates der Grundsatz eingefügt wird
daß bet sehr ungünstigen Verhältnissen die Zölle suspen
dirt werden werden die Bedingungen des soliden Korn
handels nicht schlechter sondern besser Eine Unsicherheit
schlechte Witterung wird durch die andere eventuelle

Zollsuspension nicht verstärkt sondern aufgehoben oder
wenigstens eingeschränkt Seit Wochen hat die Spekula
tion bereits mit der Möglichkeit der Suspension gerechnet
und zuletzt mit der allergrößten Gewißheit so daß die
Erklärung des Herrn Reichskanzlers wie ein ganz uner
warteter und unberechenbarer Zwischenfall sie durchkreuzte
Die Spekulation hatte sogar ein gewisses Recht die Sus
pension zu erwarten da der Minister v Lucius sie bet
der letzten Zollerhöhung im Jahre 1887 im Reichstag
auf meine Provokation hin ausdrücklich versprach

Wir kommen nunmehr zu dem letzten Argument von
Sem wir zugestehen müssen daß es mit ihm anders steht
als mit dem vorhergehenden Das ist die Rücksicht auf
die Handelsverträge Ein Staat kann Kornzölle auf eigene
Hand machen und muß diese im Falle der Theuerung
suspendiren Das bestreiten auch die Agrarier nicht Ein
Staat kann aber nicht die Kornzölle bei Handelsverträgen
als Kompensationsobjekte benützen wenn er ihnen nicht
diese Elastizität nimmt und ihnen eine gewisse stabile
Härte giebt Der Handelsvertrag mit Oesterreich ist zwar
abgeschlossen aber noch nicht von den Parlamenten ge
nehmigt Die österreichische Regierung würde gegenüber
der Opposition ihrer Industrie in der Volksvertretung
inen schweren Stand bekommen wenn man ihr mit einem

gewissen Schein des Rechts entgegenhalten könnte daß die
deutsche Regierung die Getretdezölle ohnehin nicht festhalte
Unsers Regierung stand also vor der Wahl entweder die
Momentane Erleichterung durch die Suspension zu ver
weigern oder den dauernden Gewinn des ganzen Systems
Äer Handelsverträge zu gefährden Da hat sie das
Dauernde dem Vorübergehenden vorgezogen

Auch so bleibe ich freilich der Meinung daß der
Schaden der Nicht Suspension überaus g oß ist und daß
es wohl hätte möglich sein müssen der österreichischen
Volksvertretung begreiflich zu machen daß eine Suspension
auf acht Wochen keineswegs eine Erschütterung der
Getreidezöhe bedeutet Aber ich muß doch zugeben daß
es sehr schwer ist hier Vortheil und Nachtheil Gewinn
und Gefahr genau gegeneinander abzuwägen Das Vor
gehen der Regierung zeigt auf jeden Fall eine Entschlossen
heit die als solche Anerkennung verdient da sie nicht aus
Konnivenz gegen irgend ein Interesse denn die Agrarier
waren ja gar nicht egen die Suspension sondern aus
dem Nnbeirrten Loshalien auf ein großes wirthschaftliches
und politisches Ziel entsprungen ist Dieses Motiv wird
auch bet Denen die mit der Sache selbst nicht einverstanden
sind den Unmuth mildern und damit den moralischen
Schaden der Nicht Suspension sehr verringern Denn
das ist klar wäre der Entschluß aus reiner agrarischer

HaRe fcheS MgMM
Interessen Politik trotz des Lucius schen Versprechens
von 1887 entsprungen so wäre er unverantwortlich

D i die Getretdezölle zu ermäßige wenn Roggen an
KV Börsenttigen den Preis von 180 Mk kür die Tonne über
steigt jetzt steht Roggen auf 2M 2 0 Mk Die Red

Das Blnibad von Haiti
Von einer haarsträubenden Blut und Schreckensthat

giebt uns der transatlantische Kabeltelegraph Kunde Haiti
die Perle der Antillen das paradiesische Eiland West
indiens ist nach langen Jahren wieder einmal der
Schauplatz von Gräuelszenen gewesen Wie die Leser be
reits aus den Londoner und New Iorker Depeschen unserer ge
strigen Nummer ersehen haben wurde auf Befehl desGenerals
Hippolyte ein gräßliches Blutbad unter wehrlosen Gefan
genen angerichtet und Menschen niedergemetzelt welche
unter dem Vvrwande eingekerkert worden waren gegen
Hippolyte konspirirt zu haben Nun sind Verschwörungen
gegen haitische Staatsoberhäupter durchaus nichts Unge
wöhnliches Nur wenigen dieser kohlpechrabenschwarzen
Präsidenten war das Glück vergönnt in ihrem Bette zu
sterben die einen endeten wie beispielsweise der haitische
Bismarck General Salnave auf dem Sandhaufen unter
den Kugeln des Exekutionsp quets andere wie Saget
und Gefrarx wurden ohne wettere kriegsrechtliche Prozedur
kurzweg mit dem Revolver niedergeknallt Nur dem Ge
neral Salamon war es beschieden ohne Nachhilfe fremder
Hände ins Jenseits einzugehen Allerdings starb dieser
Präsident tausend Meilen fern von Haiti als Exilrirter
in Paris wo es sich übrigens auch nicht schlecht leben
läßt General Hippolyte welcher feit dem 15 Mai des
Vorjahres als Präsident den 60 1 Quadrakmeilen großen
Staat und dessen 960,000 französisch parlirende schwarze
Unterthanen beherrscht hat bereits verschiedene Anfech
tungen seitens seiner politischen Gegner zu erfahren gehabt
und offenbar wenig geneigt das Schicksal seiner unglück
lichen Amtsvorgänger zu theilen griff er zu einem schreck
lichen Radikalmittel durch welches er sein wankendes
Regime zu festigen hofft Den Masseneinkerkerungen
folgte eine Massenhinrichtung die Henker und die Exeku
tionspelotons arbeiten offenbar dem Wütherich viel zu
langsam und so wählte er die Gatling Mitrailleuse als
Hinrichtungsinstrument Diese Schnellfeuerkanone welche
auch auf manchem unserer Kriegsschiffe zur Ab
wehr gegen Torpedoangriffe in den Marsen ange
bracht ist ist eine Kugelspritze älterer Emission und
vermag immerhin bei rascher Umdrehung der Geschoß
trommel 40 bis 60 Schuß in der Minute abzugeben
Dank dieser Feuergeschwindigkeit mußte die Blutarbeit in
einem Nu geschehen sein Achtzig Menschen sind dem
Scheusal zum Opser gefallen und dürfte dieser gräßliche
Akt wie bei allen haitischen Staatsumwälzungen nur die
grauenvolle Ouvertüre zu weiteren Blutthaten bilden
Hinrichtungen mit der Kanone sind eine Errungenschaft
unseres Zeitalters der Zivilisation Im Jahre 1858 ließen
bekanntlich die britischen Gencräle die vor die Geschütz
mündungen gebundenen ostindischen Seapoys mittels Kanonen

wegblasen wie der damals beliebte Fachausdruck lautete
Skobeleff ließ mit Kanonen an der Tundje diemuhamme
danischen Flüchtlinge mederksrtätschen und General Kauf
mann Khirgisen und Turkmenen gleichfalls artilleristisch
behandeln wie seinerzeit das grausame Scherzwort des
Russischen Invaliden hieß Die Hinrichtung per Gat

ling Mitrailleuse ist jedoch ein neues gräuliches Kapitel
m der Geschichte menschlicher Grausamkeiten

Die Nachrichten aus Haiti lauten täglich ärger In
Port au Prince fand am 2 d M ein Straßenkampf
statt bei dem viele Personen getödtet wurden Der fran
zösische Consul überreichte eine Drohnote welche das
Bombardement von Port au Prince androht falls für
die Hinrichtung mehrerer französischer Unterthanen nicht
Genugthuung geleistet wird
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Städtische ComntissioNeu
Bem ComWisfio

Sitzung am Freitag den 13 Juni er Nachmittags S Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbauraths Lohausen

Tagesordnung1 Beseitigung der Uebelstände bezügl der Straßenbahn Anlage
in den Klcinschmieden

2 Antrag betr die Durchführung der kl Ulrich nach der
Oleariusstraße

3 Nachprüfukg und Entlastung der Rechnung über cen Bau
des Stadttheaters

4 Nachbewilligung von Mitteln für Erneuerung der Heiz
rohre pp m der Bürgermädchenschule und Verbesserung
der Ventilation im Stadtverordneten Saale

5 Bewilligung von Mitteln für Regulirung und Pflasterung
der Böschung an der Wolfsschlucht

6 Bewilligung von Mitteln zu Einfriedigung einer Baustelle
in der Halle

Herr Regierungspräsident von Diest soll nach der
Schles Ztg zum Oberpräsidenten für Pommern in

Aussicht genommen sein Nach den letzten Nachrichten
wurde Herr von Puttkamer als Kandidat für diesen
Posten genannt die endgiltige Entscheidung der Regie
rung in dieser Angelegenheit dürfte abzuwarten sein

Freitag 12 Juni 18M
s Aufruf au die Bürgerschaft Aus Vorschlag der

Armendirektion haben die städtischen Behörden für die
hiesige Stadt eine neue Armenbezirks Etntheilung beschlossen
durch welche die Zahl der Bezirksvorsteher von 17 auf
23 und die Zahl der Armenpfleger von 154 auf 224
vermehrt wird Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich
richtet der Magistrat an alle diejenigen welche sich ger
der Noth der Armen annehmen und den Armen durch
Rath und Zuspruch zur Wiedererlangung der wirtschaft
lichen Selbständigkeit behilflich sein wollen die herzliche
Bitte sich innerhalb der nächsten 14 Tage bet der Armen
direktion mündlich oder schriftlich zur Uebernahme eines
Amtes in der städtischen Armenpflege zu melden

Zum Gewerbegericht Die Wahrnehmung der
nach 71 bis 73 des Gesetzes vom 29 Juli 1890 be
treffend die Gewerbegerichte bet gewerblichen Streitig
keiten Herrn Oberbürgermeister Staude obliegenden Ge
schäfte sind mit Genehmigung des Herrn Regierungsprä
sidenten Herrn Stadtrath Jochmus hier übertragen

Der M kommunale Wahlbezirksverein hielt
gestern Abend seine ordentliche diesjährige Hauptversamm
lung ab Nach dem Jahresbericht hat es sich der Verein
im verflossenen Jahre angelegen sein lassen feiner Tendenz
treu zu bleiben In den Mottatsversammlungen sind
kommunale Angelegenheiten vorwiegend den Bezirk be
treffend eingehend besprochen und ist Stellung zu denselben
genommen worden In Angelegenheit der Petitionen
an die StaatSregierung wegen des Amtsgerichtsneubaues
und an den Magistrat wegen der Miethssteuer und des
auf der Peißnitz zu errichtenden Restaurationslokales hat
der Verein aus feinem Bezirk die meisten Unterschriften
gesammelt Die Zahl der Mitglieder beträgt jetzt über
200 der gezahlte Jahresbeitrag 1 Mk Die Rechnung
welche einen befriedigenden Stand der Kasse nachwies
wurde für richtig befunden und dem Rechnungsführer Herrn
Klempnermeister Brecht Decharge ertheilt In den Vorstand
wurde Herr Fabrikant Graeb zum Vorsitzenden wieder
die Herren Stärkefabrikant Mende und Buchhändler Dr
Borst neugewählt Alljährlich scheiden die Mitglieder des
Vorstandes aus Es folgt eine Besprechung über die
beschlossene Verbindungsbahn Staatsbahnhof Sophien
Hafen im Zusammenhange mit dem Elster Saale Kanal
was zu einer lebhaften Diskussion führte da ein an
wesender Stadtverordneter das Verhalten der Majorität
der Stadtverordneten in Bezug auf die Verbindungsbahn
vertheidigte und den Beschluß als für die Stadt nicht
nachtheilig bezeichnete An der Ausführung des Elster
Saale Kanals sei aus verschiedenen Gründen festzuhalten
und entschieden dagegen Stellung zu nehmen daß Leipzig
eventuell eine direkte Verbindung auf dem Wasserwege
unter Umgehung von Halle mit Wallwitzhafen sucht

Im Studentischen Gustav Adolfvereiu hielt ge
stern Abend 8 Uhr im Hotel zur Tulpe Herr Pastor
Potel aus Naumburg vor einer sehr zahlreichen Zu
hörerschaft einen mit vielem Beifall aufgenommenen Vor
trag über seine Reise ach Corsu Redner im Dienste
des Gustav Adolfvereins in Bart der Hauptstadt Apuliens
thätig benutzte die ihm von einem deutschen Kapitän ge
botene Gelegenheit eine Reise nach Korsu der Perle der
jonischen Inseln zu unternehmen In mehr als zwei
stündigem Vortrage schilderte Redner in spannender Weise
hier und da durch treffende Citate durch geistreiche Ana
logien auf Schilderungen der alten Dichter vor allem
Homers und Berylls die Darstellung belebend feine Reise
eindrücke Die Fahrt an der Küste Apuliens entlang die
Herrlichkeit des tiefblauen südlichen Meeres wie es so
reich belebt ist von Möven die am Morgen die Schiffs
mästen umflattern sich auch wohl zutraulich auf das Deck
des Schiffes niederlassen wie die Delphine den Rumpf
des Schiffes umkreisen wie die Bilder an der Küste im
mer neue werden Olivenhaine wechseln mit Mandelhainerr
und zahlreich am Meeresufer liegenden Ortschaften Und
dann auf der anderen Seite an der griechischen Küste ein
ganz anderes Bild Steile Felsenmassen erheben sich wie
eherne Mauern direkt aus dem Meere ein Bach stürzt
schäumend aus schwindelnder Höhe jäh in s Meer hier
und da hängt ein Dorf wie ein Schwalbennest am Felsen
angeklebt oben an der steilen Höhe Schon aus Wetter
Ferne erblickt man Korsu wie einen Schild im Meere
lagernd dte breite Seite nach Norden gekehrt tn der
Mitte wie der Buckel des Schildes erhoben und das
Ganze erglänzt tn der schönsten Farbenpracht des herr
lichsten Pflanzenwuchses Dies ist die Insel der Seli
gen Homers Es ist unmöglich auf dem hier zu Ge
bote stehenden Raume auch nur annähernd den Gang des
Vortrages mit allen Bemerkungen über den Aufenthalt
auf dem Schiffe über die Einzelheiten der Fahrt die An
kunft tn Korfu über Land und Leute über Sprache
Sitten und Religion wiederzugeben Mancher Hörer
mochte vielleicht den Herrn Redner fast beneiden und in
der Erinnerung Vieler mag das alte Dichterwort wach
geworden sein Wem Gott will rechte Gunst erweisen
den schickt er in die wette Welt

Strauß Coucert Eduard Strauß hat sich be
kanntlich entschlossen trotz großer ausländischer Aner
bietungen in diesem Frühjahr und Sommer mit seiner
Kapelle aus Wien wieder eine große Tournee in Deutsch
land zu unternehmen und wird auf derselben auch nach hier
kommen wo er definitiv am 24 und 25 Juri im Saale
des Prinz Carl zwei Concerte veranstalten wird die
bet günstigem Wetter im Garten andernfalls im Saale
stattfinden sollen Wir können nur wünschen daß denselben
seitens unseres Publikums das regste Interesse entgegen
gebracht wird In den Programmen sind dte Nam r



Johann und Eduard Strauß stets in hervorragender
Weise vertreten dieser mit einer Anzahl der beliebtesten
und bekanntesten Melodien aus seinen Operetten und
seinen echtes Wiener Leben athmenden Walzern jener
mit seinen in den vornehmsten Ballsälen so begehrten und
stets gern gehörten prickelnden Tanzweisen

t Biktoriatheater Einen neuen Beweis daß die
rührige Direktion weder Mühe noch Opfer scheut das
Ziel ein gutes Sommertheater zu schaffen zu erreichen
hat uns dieselbe mit dem Gastspiele Johannes Körners
vom Bremer Stadttheater geliefert der gestern als Graf
Pernwald in dem prächtigen Schönthan schen Lustspiel

Cornelius Voß zum ersten Male auftrat Johannes
Körner ist ein Künstler ersten Ranges dafür bürgt schon
sein Engagement am Stadttheater in Bremen von dem
Heinrich Bulthaupt einst schrieb Jeder Künstler auch
der berühmteste darf es sich zur Ehre anrechnen an dem
selben gastirt zu haben Sein gestriges Auftreten bedeutet
für das Viktoriatheatereimn beachtenswerthenhervorragenden
künstlerischen Erfolg auf den die Direktion stolz sein darf
Auch unsere heimische Künstlerschaar zeichnete sich aus
durch gutes Ensemble die Vorstellung zählt zu den besten
der Saison Heute tritt der geschätzte Gast dessen
Hiersein nur ein kurzes sein wird in Rud Kneisels lu
stigem Schwank Sie weiß etwas aus

Biktoriatheater Der Direktion ist es gelungen
Herrn William Büller der Halle bereits wieder ver
lassen hat zu einem demnächstigen nochmaligen Auftreten
zu bewegen und zwar als Gottlieb Weigelt in Mein
Leopold

I EhlSeck s Menagerie auf dem Roßplatze er
freut sich eines recht guten Besuches Auf den vorzüg
lichen und zahlreichen Thierbestand unter Anderem sieben
Löwen ein Panther ein Königstiger Bären verschiedener
Gattung Affen Papageien zc haben wir bereits hinge
wiesen Der Besuch der Menagerie ist empfehlenswerth

ß Der Tnrngan Freuudschaftsbund Kreis Hl o
der deutschen Tnrnerschaft hält sein diesjähriges Gau
turnfest am nächsten Sonntag inDüben ab der dortige
Turnverein Frisch auf gehört dem Gau an und ist ihm
die Ausführung des Faches übertragen worden Von
den Halle schen Turnvereinen gehört diesem Gau nur der
Turnverein Guts Muths an

Smlderziige in Süddeutschland Wie alljährlich
werden auch m diesem Sommer m den Monaten Juli und
August Sonderzüge nach München Kufstein Salzburg Reichen
hall und Lindau nach Frankfurt a M und Basel sowie nach
Stuttgart und Friedrichshafen von den betheiligten Eilenbahn
Verwaltungen veranstaltet Diese Züge bei welchen eine Fahr
preisermäßigung von 50 pCt gewährt wird kommen an folgenden
Tagen zur Beförderung

nach München Kufstein Salzburg Reichenhall und Lindau
am 3 Juli 14 Juli und 1 August

b nach Frankfurt a M und Basel am 4 Juli 18 Juli
und 8 Auaust

o nach Stuttgart und Friedrichshafen am 24 Juli
Die Sonderzüge nach München Salzburg Kufstein und

Lindau gehen am 3 Juli 14 Juli und 1 August jedesmal
um 9 Uhr 10 Minuten Abends von Halle ab und treffen am
anderen Tage um 12 Uhr 15 Minuten Mittags in München
ein Die Abfahrt der Sonderzüge nach Frankfurt a M und
Basel von Halle erfolgt am 4 Juli und 8 August jedesmal
um 10 Uhr 15 Minuten Abends Der Zug am 13 Juli geht
von Leipzig aus An denselben findet ad Halle mit dem fahr
planmäßigen Zuge 9 Uhr 20 Minuten Abends Anschluß in
Corbetha statt Die Beförderung des Sonderzuges nach Stutt
gart und Friedrichshafen am 24 Juli mit Abfahrt von Halle
um 9 Uhr 55 Minuten Abends findet über Suhl Ritschenhausen
Würzburg Heilbronn statt Der Verkauf der Fahrkarten be
ginnt etwa 3 Tage vor Abgang der Sonderzüge und wird
jedesmal am Tage vorher Mittags 12 Uhr geschlossen Bis
zum Schluß der Fahrkarten Ausgabe ist auch christliche Be
stellung der Fahrkarten unter gleichzeitiger Einsendung des
Geldbetrages eventl inkl Porto und Bestellgeld zulässig Die
Fahrkarten werden alsdann auf Wunsch und wenn noch ge
nügend Zeit vorhanden dem Besteller zugesandt oder sie
können gegen Legitimation wobei befondersderPosteinlieferunas
fchein maßgebend ist vor Abgang der Sonderzüge am Fahr
kartenschalter in Empfang genommen werden Die königliche
Eisenbahn Direktion Erfurt giebt über diese Züge ausführliche
Zug Uebersichten aus welche alle weiteren Angaben über die
zur Ausgabe kommenden Fahrkcu ten über die Preise Fahr
preisermäßigung für Kinder Fahrtunterbrechung Gewährung
von Freigepäck c enthalten und vom 20 Juni d I ab bei
der Fahrkarten Ausgabe in Hslle unentgeltlich zu haben sind
bezw von derselben gegen Einsendung des Portos bezogen
werden können

Ueber das vorgestrige Gewitter wird uns aus
der Umgegend geschrieben daß der mit demselben ver
bundene starke Hagelfall an verschiedenen Stellen im Felds

Schaden anrichtete In dem Dorfe Großkugsl wurde
ein Schäfer vom Blitz getroffen und getödtet ebenso eine
in Morl mit Rübenziehen beschäftigte Frau

Unfall Der Arbeiter P von hier verlor gest rn
Vormittag auf beklagenswert Weise zwei Finger der
rechten Hand Der Mann war mit dem Abladen von
Biersässern vermittelst des Krahnes beschäftigt als er
unvorsichtiger Weise mit der rechten Hand in das Räder
werk des Krahns gerieth Zwei Finger wurden dem
Unglücklichen derartig zermalmt daß sie amputirt werden
mußten ein weiterer Fmger wurde ebenfalls schwer be
schädigt wird aber hoffentlich erhalten werden können

Uebersahre wurde das 3jährige Kind des Ar
beiters Oyda durch einen Handwagen auf dem Markt
platze und erlitt am Oberschenkel Verletzungen die jedoch
zum Glück r ur unerheblicher Art sind

Selbst der Polizei gestellt Drc Lagerhalter Paul
B hatte bei einem hiesigen Fabrikanten die Summe von
500 Mk unterschlagen und war dann flüchtig geworden
Nachdem er jedoch das Geid verjubelt und nichts mehr
zu leben hatte stellte er sich in Magdeburg der Polizei
von wo er gestern Nachmittag durch einen hiesigen Cri
Mwalbeamten nach hier zur Untersuchung abgeholt wurde

Gestohlen wurde aus einer Wohnung in derSchil
Zerstraße eine Kindermatratze mit Kopskissen und Deckbett

Ein Stetnsetzerlehrling R welcher in betrunkenem

Zustande in einem Gartenlokal vor dem Steinthor einge
schlafen war vermißte bei seinem Erwachen seine silberne
Cylinderuhr die ihm aus der Westentasche entwendet wor
den ist

Im Monat Mai 1391 wuroen in der Stadt Halle
342 Kinder als geboren angemeldet 175 männlichen und 167
weiblichen Geschlechts darunter 57 uneheliche Geburten 16
männliche und 13 weibliche von hiesigen 15 männliche und 13
weibliche von auswärtigen Müttern
Bon 318 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

9 katholischer2 mosaischer13 gemachterAls verstorben sind angemeldet 101 Personen männlichen
und 37 weiblichen Geschlechts 138 dazu 9 Tßdtgeburten
sind 197 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 41 männlichen 25 weiblichen Geschlechts
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über 81
101 männlichen 37 weiblichen Geschlechts

152 waren evangelischer 7 katholischer mos Konfesston
uugetauft 29

Es waren 66 männliche 37 weibliche ledig 30 männliche
31 weibliche verheirathet 5 männliche 18 weibl verwittwet
1 weibl geschieden

Geboren wurden 342 Todesfälle waren 197 mithin 145
Geburten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 89 geschlossen

Provinz und Reich
Diemitz 11 Juni Unsere Gemeinde erfreut sich des

Vorzugs eines weiolichen Nachtwächters und zwar wurde
dieser Posten einer mehr wie 60jährigen Frau übertragen
Es ist fraglich ob dies die landräthliche Genehmigung fiaden
wird

s Aschersleben 10 Juni Auf eigenthümliche Art kam
gestern Nachmittag der Arbeiter Waßel aus Mehringen zu
Schaden Derselbe war mit anderen Arbeitern beschäftigt in
dem verlassenen Schacht 11 der hiesigen Kaliwerke Kies aufzu
lockern als Plötzlich ein lauter Knall erfolgte und W in dem
selben Augenblicke zu Boden geworfen wurde Wie sich später
ergab hatte der Mann mit seiner Picke eine in der Kiesmasse
steckende Patrone getroffen die wahrscheinlich bei früheren
Sprengarbeiten nicht losgegangen und nun explodirt war
Dem Unglücklichen waren leider durch die Explosion mehrere
Fingerglteder der rechten Hand weggerissen worden so daß er
auf Anraihen eines hinzu gezogenen Arztes der Universitäts
klinik in Halle zugeführt wurde

H Leipzig 11 Juni Oberhalb der Gohliser Mühle sprang
gestern plötzlich ein Mann in die Pleiße und ertrank Erst
nach 2 Stunden wurde sein Leichnam aufgefunden und poli
zeilich aufgehoben Der Todte ist ein früherer Biervnleger
aus Voigtstadt Was ihn in den Tod getrieben hat ist un
bekannt

0 Nordhausen 10 Juni Das Unglück welches durch
Brandstiftung eine ruchlose Hand über das schwarzburgüche
Nachbardorf Rockensußra in der Nacht zum Pfingstdienstag
wo 21 Gehöfte ganz oder theilweise in Asche gelegt worden
sind gebracht hat scheint gesühnt werden zu sollen Der der
Brandstiftung dringend verdächtige Stellmacher Kellermacher
aus Freienbessingsn von dem irrtßümlich gemeldet wurde er
habe sich nach dem Brand das Leben genommen ist in Folge
des erlassener Steckbriefes in Burgtonna bei Langensalza er
griffen und in das Amt gerichlsgefängmß zu Ebeleben einge
liefert worden

Berlin 10 Juni Die vom Blitz getroffenen Mann
schaften der ersten Knmpagnie des Kaiser Franz Grenadier Re
giments bedürfen wie uns berichtet wird noch immer aus
nahmslos einer gewissen Schonung In Folge dessen ist auch
für heute die ganze Kompagnie von jeder anstrengenden Uebung
wie sie gerade jetzt das Dienstreglement vorschreibt befreit
nur um die Mannschaften zu beschäftigen und in frische Luft
zu bringen ist die Kompagnie heute zum Scheibenschießen aus
gerückt Ueber die Personalien der Verletzten gehen uns fol
gende Mittheilungen zu Der am schwersten verletzte Johc nn
Peter Behrs ist in Stelle Krsis Wmlen im Lüneburgschen
geboren er ist 23 Jahre alt seinem bürgerlichen Berufe nach
Pferdeknecht und dient jetzt im dritten Jahre Jakob Becker
jener Spielmann der das Pferd des Hauptmanns gehalten
steht seit 18L9 beim Regiment Er ist ebenfalls 23 Jahre alt
in Lützelstew Kreis Zavern Elsaß geboren und erwarb sich
vor setner Militärzett als Tagelöhner den Lebensunterhalt
Ernst Gottfried Brämer der 1838 beim Regiment eintrat ist
Müller 24 Jahre alt und in Harmonien im Kreise Wehlau
Ostpreußen geboren Der ebenfalls 24jährige Bossen ist
Kvecht und in Rosenkranz Kreis Tondern in Schleswig Hol
stein geboren Friedrich Heinrich Humpert endlich 22V Jahre
a t ist in Holsterhausen Kreis Gelsenkirchen geboren Berg
mann und war vor seiner MilitärM als Lehrhsuer beschäftigt
Außer diesen fünf Verletzten befindet sich noch der Grenadier
Peters im Lazareth Derselbe war durch die Katastrophe so
marode geworden daß er nicht weiter marschiren konnte Der
Mann wird voraussichtlich schon mvrgen wieder entlassen
werden Auch das Befinden der anderen Verletzten ist im All
gemeinen befriedigend und man hofft selbst Behrs am Leben
erhalten zu können Von der Gewalt des Blitzschlages giebt
außer dem Helm des Behrs auch dessen Seitengewehr einen
Begriff Der Blitz ist durch die Messtngspitzs der Scheide ein
gedrungen hat die stählerne Klinge durchbohrt wobei das
Messing in das Loch einge chAolzen wurde und ist auf der
anderen Seite der Scheide wieder ausgetreten

Hauptmann v Quast hat den Dienst noch nicht wieder über
nommen er befand sich gestern in einem ss erschöpften Zustand
daß er alle Besuche abweisen mußte Er wird vom Regiments

rzt Dr Mürmich behandelt der sich überhaupt mit größtem
Eifer der Mannschaft angenommen hat Gestern klagte der
größte Theil der in der Kaserne verbliebenen Mannschast noch
über Kopfschmerzen die theilweise so hestig auftraten daß Dr
Müunich die Anlegung von Eisblasen verordnen mußte Außer
dem empfinden die Leute auch heute noch ein lähmendes Ge
fühl in den Gliedern Der Regimeniskommcmd ur hatte sich
gestern sofort nach der Rückkehr der Kompagnie nach dem
Tempelhofer Garnisonlazareth begeben um sich nach dem Be
finden der Verletzten zu erkundigen

Z Finsterwalde 10 Juni Ein beklagenswerther Unglücks
fall hat sich vorgestern in der Sckäffer fchen Tuchfabrik zu
Naundorf ereignet Beim Anstellen der Maschine durch einen
Monteur wurde der in der Nähe stehende Tuchmacher Jahnke
von hier von dem eisernen Hebel getroffen und ihm der linke
Fuß an der vorderen Hälfte total zermalmt Der Unglückliche
ist der Universitätsklinik in Halle zugeführt worden woselbst
eine partielle Amputation des Fußes hat vorgenommen werden
müssen

U Bnfleben im Gothaischen v Juni Auch in hiesiger

Flur treten die Hamster wieder so zahlreich auf baß die
energischsten Mahnahmen gegen diese Plage erforderlich sind
Von der letzteren kann man sich eine Vorstellung machen wenn
man erfährt daß dieser Tage auf einem einzigen Plan der
Flur in zwei Tagen 63 Stück der Kornräuber getödtet worden
sind Und das ist vielleicht erst der dritte Theil aller Hamster
auf diesem Plan

Bad Homburg 9 Juni Großes Aufsehen erreat hier
eine gerichtliche Untersuchung gegen den Kurdirektor Schulz
Leitershofen der Mittwoch nach Niederlegung seines Amtes
von hier abgereist ist Schulz Leitershofen soll über 13 003
Mark Einnahmen aus dem Lawntennies Platz unterschlagen
haben Er unterschrieb den Vertrag wodurch er sich ver
pflichtete zur Ausgleichung 15,000 Mark der Kurverwaltung
zu zahlen und seinen Abschied zu nehmen Die Sache sollte
dann geheim gehalten werden Die Zahlung erfolgte vor der
Abreise Die Sache war aber längst Stadtgespräch und auch
zur Kenntniß des Staatsanwaltes gekommen der bereits aus
Frankfurt zur Untersuchung eingetroffen ist Schulz war als
Kurdirektor käufig zur Tafel bei der Kaiserin Friedrich

Bad Homburg 10 Juni Kurdirektor Schulz Leiters
hoten wurde in Bensheim verhaftet und in Frankfurt ein
geliefert

5 Strastburg i E 9 Juni Aus Finanzkreissn der
Slädte Straßdurg und Mühlhauien hat sich soeben eine Ge
sellschaft gebildet welche vorerst zwei Zahnradbahnen in die
Vogesen erbauen und in Betrieb nehmen will Die größere
dieser Bahnen wird Gebweiler mit dem 1425 Meter hohen
Belchen die andere Oberehnheim mit dem Odilienberg ver
binden Die es Unternehmen wird den Reiseverkehr nach den
so beliebten Vogelen Höhepunkten bedeutend fördern

GerichtS Zettmtg
Der Baeearat Prozest

London 9 Juni
Ungerechte Bevorzugung Einzelner ist die Beschuldigung

welche von den unzähligen Perlo ien die nicht Zutritt zu den
Verhandlungen erlangt haben gegen den Lord Oberrichter er
hoben worden ist In einem langen Brief an die Times
stellt Lord Eoleridge dieselbe jedoch unwillig in Abrede und
versichert daß er bei der Vertheilung der Einlaßkarten dasselbe
Prinzip wie die Mehrheit seiner Kollegen befolgt habe Er
hielt auch gestern an seinein alten Arrangement fest und wieder
umgab gewiß eine wohlverdiente Belohnung ihn derselbe
liebliche Damenflor welcher schon seit dem Momag letzter
Woche den Ernst der Verhandlungen durch seine heitere Gegen
wart mildert Besonders zahlreich hatten sich die Träger klang
voller in der Welt der Literatur und Kunst wohlbekannter
Namen eingestellt Zuerst erschien wiederum der Kläger Sir
William Cumming welchem bald darauf kurz vor 11 Uhr die
Angeklagten folgten Der Richter ließ sich einige Minuten vor 11
Uhr auf ieinemSitze nieder Gleich darauf erschien auch der Prinz
von Wales welcher wiederum seinen Platz zur Linken Lord
Coleridge s einnahm Sir Charles Russell der Anwalt für
die Vertheidigung hatte gerade mit seiner Rede begonnen als
der Portier einen an die Jury adressirten Brief überbrachte
Mit Eclaubniß des Richter öffnete ihn der Obmann um ihn
dann Lord Coleridge zu überreichen Es ist, sagte dieser
dann nach einer kleinen Pause einer jener Briefe welche
anderen Richtern und dein Oberrichter zu Hunderten zugestellt
werden und nichts anderes als Verachtung verdienen Der
kleine Zwilchenfall war vorüber und Sir Charles nahm mit
verdoppeltem Eifer fein unterbrochenes Resümee auf Er wolle
direkt auf Darlegung des Sir William Gordon Cumming be
lastenden Beweismaterials eingeben Herr Arthur Stanley
Wilson sei als erster Zeuge vernommen worden und alle wüß
ten wie seine Aufmerksamkeit auf Sir William s Spiel gelenkt
worden sei Er habe aufgeblickt um zu sehen wie das Spiel
stände und dabei vor Sir William ein Blatt mit einer rothen
Spielmarke im Werthe von Lst 5 bemerkt Zu seiner Ueber
raickung habe Sir William als die Karten za seinen Gunsten
ausfielen Lst 10 verlangt und auch unbeanstandet erhalten
Sir Charles Russell lenkte sodann die Aufmerksamkeit der Ge
schworenen aus andere Punkte in der Aussage Stanley Wilson s
Derselbe habe eidlich bezeugt gesehen zu haben wie Sir
William seinem Einsatz zwei rothe Spielmarken zufügte nach
dem die Karten bereits aufgehoben waren Der Anwalt er
klärte hierauf daß dem gegnerischen Vertreter seiner Ansicht
nach nichts Anderes übrig bleibe als die Version der 5 Mit
glieder der Familie Wilson als aus der Luft gegriffen hinzu
stellen In keiner anderen Weile ließen sich die gegen Sir
William Gordon Cumming erhobenen Beschuldigungen deren
Korrektheit durch das Kreuzverhör in keiner Weise erschüttert
worden widerlegen Gegen Schluß seiner 2V Stunden wäh
renden Rede Iprach Sir Charles Russell die Hoffnung aus
daß die Wahrheit den Sieg davontragen würde Hierauf be
gann das Waidoyer Sir Edward Clarke s das gleich zu An
fang einen sehr dramatischen Charakter annabin denn der Ge
nannte erklärte daß er allerdm zs Kronanwalt sei die Ver
theidigung aber in seiner Eigenschaft als Prioat Anwalt führe
und deshalb keinen Augenblick zögern würde selbst von den
höchsten Persönlichkeiten in etwas freier Form zu sprechen
Diese Andeutung versetzte alle Anwesenden natürlich in eine
höchst gespannte Stimmung und man verfolgte die weiteren
Ausführungen des Redners mit verstärkter Aufmerksamkeit
Nach einer Kritik des Verhaltens der Beklagten kamen die in
Aussicht gestellten sensationellen Bemerkungen die am besten
wörtlich wiedergegeben werden Sir Edward Clarke sagten
Sollte der Name Sir William Gorson Cumming s von der

Armeeliste in Folge der Unterzeichnung des in Frage stehenden
Dokuments gestrichen werden so hoffe ich daß es unmöglich
sein wird und diese meine Worte dürfien es unmöglich machen
den Prinzen v Wales und General Omen Williams auf dieser
Liste weiterzuführen Alle Augen richteten sich naturgemäß
auf den Prinzen von Wales der indeß durch leise Miene ver
rieth daß er sich überhaupt bewußt war daß von hm die
Rede sei In dem vielbesprochenen von dem Kläger unter
zeichneten Schriitstück befanden sich zugestandener Maßen so
führte der Anwalt weiter aus 6 Fehler und trotzdem unter
schrieben die Beklagten das Dokument als den Thatsachen
entsprechend Nach der Frühstückspause setzte Sir Edward
Clarke seine Ansprache fort und hielt sein z Auditorium durch
Klarheit seiner Argumente und Schönheit der Sprache bis
zum Schlüsse seiner Rede gefangen die wie wir wohl kaum
zu erwähnen brauchen häufig allgemeine Heiterkeit verursachte
Beispielsweise war dies der Fall als die Schwiegermutter
auf s Tapet kam Lycett Green konsultirte s Z bekanntlich
seine Schwiegermutter Die Verhandlungen wurden um 4 Uhr
bis heute vertagt

Wie schon mitgetheilt hat der von Cumming angestrengte
Beleidigungsprozeß das Ende genommen welches alle Welt
wohl voraussah Der Kläger ist abgewiesen worden Es hat
wenig genützt daß Cinnmings Advokat der Generakanwalt
Clarke all sein Talent bei der von ihm übernommenen Mohren
wäsche aufbot

Clarke wies in seinen sehr geschickten Ausführungen darauf
hin daß die Zeugenaussagen eine Menge von Widersprüchen
und UnWahrscheinlichkeiten enthielten daß ferner weder Williams
noch Coventry an die Schuld Cummings glaubten sondern bei
Unterzeichnung des Scheins durch Cumming nur den einzigen
Gesichtspunkt verfolgten einen Skandal in Verbindung mit dem
Name des Prinzen von Wales zu vertuschen Wilsons Familie
habe sich das Wort gegeben Cumming am zweiten Abende be



Augen zu Wen und wie aus spiritualistischen Sitzungen be
kannt sei lasse sich ein Mensch leicht dazu bringen das zu sehen
was gewünscht werde

Die Richter zeigten sich nicht geneigt an suggestive Einwir
kungen zu glauben sie hielten sich wie es ihres Amtes war
an die nüchternen Thatsachen und sprachen ihr Verdikt das
über den in seiner Ehre gekränkten Cumming den Stab brach
Damit ist ein Prozeß zu Ende welcher grelle Streiflichter auf
das Gebahren und die sittlichen Qualitäten der hohen englischen
Aristokratie geworfen hat Daß in diesen Kreisen die laxeste
Moral beinahe etwas Selbstverständliches ist war ja auch vor
dem Prozesse Cumming leider nichts Neues mehr hat doch
erst die jüngste Zeit bei verschiedenen Anlässen wir erinnern
an den skandalölen ESescheidungsprozeß Dunlo und an die
schimpfliche Ausstoßung Kapitän Bernays aus dem Parlamente

Jedem der überhaupt sehen wollte gezeigt wie Vieles faul
im englischen Adel ist Dak aber der nach der Königin Höchst
geste llte Mann des ganzen Landes daß der künftige Thronerbe
des Jnselreiches oller Welt das blamable Zugesiändniß machen
muß ein Spieler zu ein und sich im Umgang mit Spielern
wohl zu fühlen das war noch nicht da und daraus erklärt sich
auch der riesige Andrang zu den Verhandlungen Aber es war
kein entrüstetes Publikum die Zuschauer hatten o wenig Ver
ständniß für das unendlich Jämmerliche der ganzen Affaire als
Kläger und Beklagte Man bat gespielt Was ist dabei Cum
ming hat das Glück korrigirt und ist dabei ertappt worden
Das ist allerdings fatal Aber nicht weil es unehrenhaft son
dern weil der Prinz von Wales dadurch in eine melancholische
Affaire verwickelt werden könnte Das war die Ansicht aller
aufgerufenen Zeugen und diese Zeugen waren Männer schon
durch ihre Stellung ihren Rang berufen vor aller Welt makel
los dazustehen Aber ihnen allen schien der Skandal nur dann
Skandal wenn er öffentlich wurde Daran daß es einem
Mann von Ehre unmöglich sei mit einem Betrüger auch nur
eine Minute zu verkehren dalan dachte keiner von ihnen

Vergnügen Vergnügen um jeden Preis lollte man es sich
auch mit emem moralischen Defekt erkaufen sollte man es auch
aus den trübsten Quellen schöpfen das ist das Losungswort
des modernen Sybaritismus der nirgends so viele Anhänger
zählt als im englischen Adel Millionen werden dort alljährlich
Verschwendet in Spiel und Gelagen bei Wettrennen und als
Fazit bleibt Uebersättigung bis zum Ekel und Unfähigkeit den
sittlichen Ruin zu ahnen geschweige de n aufzuhallen Die
Richter haben kein Hehl daraus gemacht welckes Minimum
von Wertschätzung sie ihnen entgegenbringen Cummina und
auch der Thronfolger als Sir angesprochen mußten sich
Dinge sagen lassen die jedem Bürgerlichen das Bl it in die
Wangen getrieben bä ten Ja der Generalanwalt Clarks hat
dem Sir ins Gesicht gesagt wenn Cumming aus der Rang
liste der Armee ausgeschieden werde dann gebühre ihm dem
künftigen Landesherrn das Nämliche Die ganze Gesellschaft
in Tranby Croit sei an dem verhängnisvollen Abend betrunken
gewesen c Kann es da Wunder nehmen wenn das Volk auch
den letzten Rest von Sympathie und Achtung verliert vor den
hochgeborenen Müßiggängern wenn d e Unzufriedenheit unter
den arbeitenden Klassen wächst beim Anblick der heillosen Ver
schwendung die dem üvpigen Last r mit offener Hand spendet
während sie an der darvenden Duzend theilnahmlos vorüber
geht

London 1 Juni Die meisten Morgenblätter äußern in
der Besprechung des Baccarat Prozesses einen ziemlich icharfen
Tadel gegen den Prinzen von Wales Die Times schreibt

Betrübend ist die Entdeckung daß der Prinz am Baccarat
Tiiche aelessen daß das Spiel ihm zu Gefallen gemacht wurde
und daß seine Clique eine Spielclique ist Wir möchten fast
wünschen daß auch dcr Prinz die Erklärung unterschrieben
hätte nie mehr Karten anzurühren Daily News meint der
Vorfall sei für die gegenwärtigen Sitten so bezeichnend wie die
Halsband Affaire Es sei grotesk daß ein Prinz seinen Spiel
vpparat überall hin mitnehme w e die Muhamedaner ihren
Gebetteppich Der Standard sagt der Prinz müsse kühlen
daß er einen gewissen Antheil an der Verantwortlichkeit für
dieses Drama hebe Vom Publikum werde ihm der Zufall
nicht leicht vergessen daß er es gewesen der zu dem Spiel an
geregt habe Der Globe lagt Der Prinz von Wales hat
als Leiter der englischen Gesellschaft eine unangenehme über
raschende Gleichgiltigkeit gegen stine Verantwortlichkeiten ge
zeigt Offiziere und Gentlemen haben sich un mvfindlich für
den angeblich in ihrem Kreise harschenden ä bonQsur be
wiesen Die Pall Mall Gazette findet das Baccarat Spikl
des Prinzen nicht schlimm Die St James Gazette schließt
ihren Artikel mit den Worten Die Prinzen mögen sich nach
Herzenslust amüsiren in ihrer Jugend Wenn aber ein Prinz
im SV Lebensjahre stcht Großvater ist eine Stellung von
großer Würde und enormer öffentlicher Bedeutung einnimmt
dann sollte er sich Anstand Besonnenheit und Selbstbeherrschung
zur Pflicht machen Die Radikalen wollen den Prozeß
Cumming zum Gegenstand einer Verhandlung im Unterhause
machen

London 10 Juni Sir William Gordon Cumming heiraihste
heule Mvrgen ein Fräulein Garner und reiste dann mit der
Gattin auf sein Gut in Schottland

ginnen die Vorträge des Staatsanwalts der Vertreter der
Nebenkläger und der Vertheidiger

Paris 10 Juni Der Appelhof bestätigte die Verur
teilung des Verantwortlichen Redakteurs des National zu
2 Monaten Gefängniß und 2000 Franken Geldbuße und 100,000
Franken Schadenersatz wegen falscher Nachrichten bezüglich des
Credit Industrie

Hanau 9 Juni Bekanntlich standen am 11 Mai der
ehemalige Missionär und nachmalige Pfarrer Fontaine aus
Oberkalbach im Kreise Schlächtern vor der hiesigen Strafkammer
wegen Unterschlagung im Amte Laut B richt in Nr 132 der

Frankfurter Zeitung mußte die Strossacbe damals vertagt
werden da Fontsine n ch die Ladung von Entlastungszeugen
beantragte In der gestrigen Strafkammersitzung kam die An
gelegentzeit abermals zur Verhandlung Aber weder dieZeugen
noch der von Fontaine angezogene Presbyt Beschluß die s 6
und 80 d Verw 6 und 14 d Pre Zbyt u Syn 6 vermochten
ihn zu entlasten Angeklagter wurde überführt aus der Kirchen
kasse seiner Gemeinde 600 Mk unterschlagen zu haben und zu
drei Monaten Gefängniß verurtheilt

Bonn 10 Juni Das Landgericht erkannte im Prozeß
Sulkowski auf Beweiserhebung über die Behauptung und
Gegenbehauptung der Parteien hinsichtlich des Geistes Zu
standls des Fürsten Sulkowski bei der Ehescheidung Die Be
weiserhebung wild sich auf Zeugenvernehmung und Ein
holung der Gutachten dreier Autoritäten Deutschlands er
strecken

Effsn 9 Juni Die Beweisaufnahme im Steuerein
chätzungsprozeß wnrde heute beendet Am Donnerstag be

Athen Juni Der Bataillonschef im griechi
schen Geniekorps P Lycondis hat soeben eine Denk
schrift über ein ganz neues System für zerlegbare Ge
schütze veröffentlicht welches auf einem ebenso ein
fachen als sicheren Mechanismus beruhen soll Die
nene Erfindung dürfte für die Gebirgs Artillerie der
Militärstaaten von Bedeutung werden

Vermischtes
Belgrad 10 Juni Banquier Israel ist aus Adrianopel

heute hier eingetroffen Israel berichtet daß die Gefangenen
auf dem Wege nach Adrianopel sind aber schwerlich vor heute
Mittags dort eintreffen werden Die Verzögerung ihrer Be
freiung ist dadurch eingetreten daß Athanas der Briganten
Chef forderte nur ein Mann dürfe das Lösegeld bringen und
dieser müsse auf einem weißen Roß auf einer vom Meeresufer
führenden Straße am bezeichneten Orte eintreffen In dem
von Freudinger überbrachten Briefe spezialisirte Athanas seine
Forderungen Er verlangte für sich 50,000 für seine Kameraden
90,000 und zur Vertheilung an Arme SO,000 Francs serner
Cigarren 20 Messer und 10 Revolver

Sofia 10 Juni Ein Angehöriger eines derzeit auf dem
Weidevlatze in der Nähe der türkischen Grenze bei Burgas be
findlichen Nomadenstammes der in der Winterzeit den An
führer der Brigantenbande die den Eifenbahnüberfall verübte
beherbergt hat wurde von den Behörden in Burgas verhaftet
Die bulgarische Regierung versprach ihm das Leben zu schenken
wenn er helfen würde die Räuber dingfest zu machen sie setzte
überdies nne Belohnung von 5000 Francs für jeden einge
fallenen Briganten aus

Wien 10 Juni Die Königin Carola von Sachsen fuhr
am letzten Samstag von Morawiy wo sie als Gast des Barons
Gudenus verweilt hatte nach Ttichnowitz Unterwegs wurde
die Königin von einem Gewitter überrascht Ein Blitz schlug
vor den Werden ein die scheu wurden Dem Kmlcher gelang
es die P srde auszuhalten Die Königin kam ohne Unfall
davon Sie trat iväter eine Rundreise nach Sachsen an

Mailand 10 Juni Bei Verona hat ein Hagelwetter arge
Verwüitunnen angerichtet Drei Menschen wurden getödtet
Die Eisenbahnlinie Verona Ala ist unterbrochen

Algier 6 Juni Die Heuschreckenlchwärme sind jetzt in
Orsn angekommen und verwüsten die ganze Umgegend In
Tunis sind sie bereits an der Küste angelangt Neue unermeß
liche Schaaren kriechen namentlich um Gabes Gasrel Sahel
und Jaghouan aus den Eiern In letzterem Orte befinden sich
die Eier aui einem Gebiete von 2500 G viert Km Eine Säule
von Heuschrecken in einer Länge von 3 bei einer Breite von
6 Km b droht die dortige Gegend Auf Wunsch des Residen
ten Massicault hat der General Leclerc den Civi kontroleureu
Soldaten ur Bekämpfung der Heuschrecken zur Verfügung ge
stellt 2800 cypriotische Fangvorrichtungen sind in Thätigkeit
Die tunesische Regierung hat den Heuschreckenkredit um 12S000
Francs erhöht Das Departement Algier hat Apparate ans
Zink und Leinwand anfertigen lassen durch welche den Heu
schrecken d r Weg versperrt wird Dieselben haben eme Länge
von 500 Km Die ganze Halbinsel Sidi Ferruch ist mit Heu
schreckenleibern bedeckt an manchen Stellen in der Höhe von
66 Ctm Man sucht durch Schwefelsäure Carbol Chlor
wasserstoff und schwere Oele die Heuschreckeneier zu zerstören
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sZ Berlin U Juni Bei der letzten Besichtigung

des Regiments der Garde du KoWs und des Leib
garde Husaren Regiments theilte dsr Kaiser dem
Rittmeister Grafen Hohenan von der Garde du Korps
seine Beförderung zum Major mit und verlieh dem
Oberstlieutenant von Mahner gegenwärtig Führer des
Leibgarde Husaren Regiments das Ritterkreuz des
HohenzMernschen Hansordens

s Köln U Jnm Fußangel hält die Beschädigungen gegen den Bochnmer Verein und den Geh
Kommerzienrath Baare auch jetzt noch aufrecht

i Kopenhagen 11 Zum Die Offiziers derhiesigen Garde beabsichtigen dem russischen Kaiser
paar ans Anlast seiner silbernen Hochzeit ein Aquarell
die Landung des Zaaren am hiesigen Zollgebände
darstellend zn schenken

Wie 10 Juni In Owshaza begannen wieder Revolten
der Bauern und Arbeiter Gestern wurden 46 Ackerknechte
zu Zweien gebunden ins Bezirksgefängniß geführt

Wien 10 Juni Ans Berlin wird der Pol Korr ge
schrieben Bezüglich der neuen Regelung der handelspolitischen
Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland wurde seit
mehreren Monaten kein wie immer gearteter Schritt unter
nommen und ist kaum anzunehmen daß diesbezüglich bald eine
Aenderung eintreten werde

Amsterdam 10 Juni Das Ergebniß der Wahlen ist
bekannt aus 60 Distrikten Es sind bisher gewählt 20 Libe
rale 17 Katholiken und 7 Antirevolutionäre 15 Stichwahlen
sind nöthig Der Sozialist Nieuwenhuis kommt in die Stich
wahl Die Liberalen gewinnen in Hzag zwei Sitze die Anti
liberalen werden aber muthmaßlich die Mehrheit in der Kammer
behalten

Petersburg 10 Juni Nach den bisherigen Dispositionen
dürfte der Thronfolger gegen den 10 /22 Juli im euro
päischen Rußland eintreffen und zwar in der Hauptstadt
des Ural schen Kosakengebietes Uralsk wo derselbe einen vier
tägigen Aufenthalt nimmt um dort als Hauptattaman des ge
sammten Kosakenheeres das 300jährige Jubiläum der Ural schen
Kosaken mit zu begehen Von Uralsk begiebt sich der Groß
fürst Thronfolger über Samara nach Moskau wo er zwei
Tage zu bleiben gedenkt Zum Namenstage der Kaiserin
22 Juli 3 August dürfte der Thronfolger wieder hier sein

London 10 Juni Einer Reutermeldung aus Mozambique
von gestern zufolge schlössen der portugiesische Gouverneur
und der englische Admiral Nicholson in der Pungwerage ein
freundschaftliches Abkommen

London 10 Juni Der Gouverneur von Odessa hat vor
Kurzem einen Befehl erlassen nach welchem Jude als certi
ficirte Makler an der Odessaer Börse nicht mehr zugelassen
werden Diese Maßregel bezieht sich indeß vorerst nicht auf
die gegenwärtigen jüdischen Börsenmitglieder die zwei Drittel
des Börsenvereins ausmachen

Belgrad 10 Juni Der hiesigen türkischen Gesandtschaft
zugekommenen Depeschen zufolge ist der Marschall Mahmud
Pascha nach Adrianopel zur Uebernahme des Präsidiums des
Standgerichts vor das die Räuber nach ihrer Festnahme ge
stellt werden sollen gesandt worden während der Brigade
general Arifi Pascha mit 5 Bataillonen die Verfolgung der
Letzteren heute begonnen hat
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Au reckt zahlreichem Besuch ladet ergebenst en I Ehlbeck Direktor

Die Kunst Ausstellung
M Gebäude der Volksschule ist täglich von 10 Uhr Bormittags bis
6 Uhr Nachmittags geöffnet

Der Eintrittspreis beträgt für die Person 50 H Mittwoch
und Sonnabend Nachmittag von 2 Uhr Sonntags von S Uhr ab
für die Person 25 H Die Mitglieder des Vereins haben freien Ein
tritt
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Verkauf auf Abbruch
Der Verkauf der auf dem Grundstück des chemischen Instituts

der Universität hierlelbst Müd viorie 1 und 2 stehenden alten Bau
lichkeiten auf Abdruck un zwar

Z des ehenmligeu pathwogischen Instituts
A des Dienftwichnidauses

soll im Wege öffemlich r Verbwgung veraeben werden Die Ver
dingungsunterlagen liegen wahrend der Geschästssrunden auf dem
Baubureau Domplatz 1 Zimmer Nr 8 aus und können auch daselbst
abschriftlich gegen Erstattung der Kosten bezogen werden

Versiegelte mit entsprechender Ausichrift versehene Angebote sind
bis zum Eröffnungszeitpunkte

Monwg Heu S Juni Ü8K Mittags 1B Uhr
postfrei an den mitunterzeichneten Regierungs Baumeister Domplatz 1
Zimmer Nr 3 einzureichen woselbst die Eröffnung der Angebote
stattfindet
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Halle a S den 10 Juni 1891
Für den Jnsevatenthetl verantwortlut

Julius Gubitz tn Halle
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